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Vas Jahr M3 .
i .

Wenn wir in Deutschland auch im Jahre 1913 viele
Feste feierten , ein gutes Jahr war es keineswegs . Der
große Wirrwarr auf der Balkanhalbinsel hielt den ganzen
Kontinent in Aufregung und Sorge . Trotzdem sie bereits
von den vier Balkanstaaten , die ste im Jahre 1912 mit
Krieg überzogen hatten , gründlich geschlagen war , wollte
die Türkei sich nicht zum Frieden bequemen , weil ste durch¬
aus nicht auf Adrianopel verzichten wollte , das sich mit
außerordentlicher Tapferkeit unter dem Befehl Schükri
Paschas verteidigt hatte . Als endlich die Pforte den
Friedensschluß beschloß , wurde der Großwestr durch einen
Handstreich Enver Beys gestürzt , und der Krieg wurde
fortgesetzt , bis Adrianopel sich endlich den Bulgaren und
Serben ergeben mußte . Am 30 . Mai wurde denn auch
der Vorfriedensvertrag unterzeichnet . Aber wie der tripoli -
tanische Krieg den ersten Balkankrieg gezeugt hatte , so
zeugte dieser den zweiten Balkankrieg . Serbien war näm¬
lich nicht zufrieden mit dem , was es an Kriegsbeute er¬
hallen sollte und forderte die Revision des Bündnisver¬
trages , weil es behaupten zu können meinte , mehr getan
zu haben , als es nach dem Vertrage im Kriege gegen die
Türkei zu leisten brauchte . Da Bulgarien sich auf eine
Revision nicht einlassen wollte , eiöffneten die bisherigen Bun¬
desgenossen Bulgariens gegen dieses den Krieg . In diesem
wurden die Bulgaren ebenso anhaltend geschlagen , wie ste
im ersten Balkankriege gesiegt halten . Und als gar noch
die Rumänen in Bulgarien einmarschierten , die Türken
ebenfalls den Krieg wieder begannen , sah das bedrängte
Bulgarien sich genötigt den Bukarester Friedensvertrag zu

unterzeichnen . Dieser zweite Balkankcieg zeichnete stch durch
noch größere UnmensHsichkeiten aus , als der erste , und
beide werden für ewige Zeiten ebenso im Gedächtnis der
Menschen fortleben wie die Hunnenkriege und die der
allerschlimmsten barbarischen Eroberer .

Wie ein Wunder war es , daß nicht die Großmächte
auch in den Krieg verwickelt wurden . Seit mehr als
einem halben Jahrhundert hatte man gefürchtet , daß ein
Balkanbrand verheerende Flammen auf mehr als ein
großes Reich hinübergreifen lassen werde , und mehr als
einmal sah cs so aus , als sollte es zwischen Oesterreich -
Ungarn und Rußland auch wirklich zum Kriege kommen .
Aber glücklicherweise vermochten die Großmächte , deren
Verhalten im ersten Balkankriege so wenig Respekt einzu¬
flößen geeignet war , durch Zusammenhalten die große
Gefahr abzuwenden . Ja der Balkanwirrwarr hatte für
Deutschland das Gute , daß er England und Deutschland ,
die so lange in bedrohlicher Gegnerschaft gelebt hatten , stch
wieder einander genähert hatten . Das Ergebnis der
beiden Kriege ist für die Türkei ein sehr verhängnisvolles ,
wenn es auch Adriapop ! l wieder gewonnen hat . Sie be-

1 hält nur noch einen geringen Teil ihres bisherigen euro¬
päischen Besitzes . Das Verlorene wurde aufgeteilt zwischen
Serbien , Montenegro , Griechenland und Bulgarien , das
freilich weit weniger gewann , als es nach dem ersten
Kriege zu gewinnen berechtigt war . Ein Teil des ver¬
lorenen türkischen Gebiets wurde zu einem selbständigen
Staate gemacht , Albanien , dessen Fürst oder König ein
deutscher Prinz , der Prinz zu Wied werden wird . Auf
Rosen wird er nicht gerade gebettet dort sein, dafür werden
Essad Pascha und die Griechen , die mit der albanischen
Südgrenze nicht zufrieden find , schon sorgen . Auch ist das
Schicksal der Prinzen , die Throne im europäischen Wetter¬
winkel bestiegen haben , nicht gerade verlockend . Rur dem
Fürsten Karo ! von Rumänien ist es gut ergangen . Der
Battcnberger , der Coburger u . A. m . haben trübe Jahre
durchmachen müssen , und der König von Griechenland ist
in diesem Jahre ermordet worden .

Nach den Balkanländern hatten am meisten im
Jahre 1913 unter blutigen Unruhen zu leiden Mexiko und
China .

Seit dem Rücktritt des Präsidenten Porfirio Diaz ,
der die wilden mexikanischen Gesellen mit eiserner Hand
regierte und deshalb auch vielfach als Diktator bezeichnet
wurde , ist Mexiko nicht zur Ruhe gekommen . Ein Präsident
wurde in den Wirren erschossen , Felix Diaz , der sich um
die Präsidentschaft bewirbt , ist verwundet worden , Huerta ,
der jetzige provisorische Präsident , der als ein starker
Mann und darum für die Herrschaft in Mexiko als be¬
sonders geeignet angesehen wird , hat es mit einer hart¬
näckigen Rebellion und der Opposition der Ver . Staaten
zu tun , und wie lange auch schon die sehr viel Blut und
Gut kostenden Wirren anhalten , noch ist das Ende nicht
abzusehen .

Deutsches Reich.
nc . Heidelberg , 1 . Jan . Dem neugewählten Ober¬

bürgermeister Professor Dr . Walz überbrachten bald
nach der Wahl als erste eine dreigliedrige Deputation des
Vereins städtischer Beamter die Glückwünsche der städtischen
Beamtenschaft . Im Namen der Dienstvorstände beglück¬
wünschte Direktor Kuckuck, Oberförster Krutina und Stadt¬
baumeister Ehrmann das neue Stadtoberhaupt .

de . Freiburg , 1 . Januar . Das Erzbischöfliche Or¬
dinariat gibt bekannt , daß das Hirtenschreiben der
zu Fulda versammelten Erzbischöfe und Bischöfe vom 20 .
August v . Js . den Pfarrämtern und Pfarrkuratieen zu¬
gehen wird . Die Einleitung und Abteilung I sind am 1 . ,
Abteilung II und Schluß am 2 . Sonntag nach Epiphania
von der Kanzel zu verkünden .

Der konservative Sturmlauf gegen den
Reichskanzler .

Berlin , 30 . Dez . Mehrere h estge Blätter nehmen
Notiz von einer Aeußening des „ Mannheimer General -

Achtes Gold. !
Von Mrs . Weigall . !

Berechtigte Uebersetzung von I . Kruse. j7 (Nachdruck verboten .) !
„ Verzeihe mir , ich konnte nicht anders ! Ich be

reue es sehr , Esther, " stammelte er . „ Es war stüsk . r
als ich ; ich konnte einfach nicht anders . "

Esther murmelte einige unverständliche Worte , und
er wagte nicht , sie wieder anzusehen . So ginaen sie
schweigend nebeneinander her bis an die Tür des
kleinen Hauses . s

Unter dem freundlichen Einfluß von Frau von i
Ga Perouse gewannen die beiden jungen Leute ihre sHeiterkeit wieder ; aber die scharfen Augen der alten jDame entdeckten , daß etwas vorgefallen war . und sie !
gab ihnen keine Gelegenheit , allein miteinander zu !
Prechen .

4 . Kapitel . >

I m G a st h o f.
„Denken Sie , daß mein Fortgehen Großmuttei I

>" cht schaden wird . Maria ? " Der Zug rasselte dahin sund Esther legte die Hand auf den Arm der alter !
Frau .

..Ich hoffe es sicher , Fräulein ." war die vorsichtig « !
Antwort . „ Wenn jemand so hoch in die Jahre kommt jempfindet er nicht mehr so lebhaft wie die junger !Leute . Er würde ja auch nicht mehr die Kraft habenalles zu ertragen , wenn es nicht so wäre . "

m Esther dachte an das weiße starre Gesicht ihre -
Großmutter , wie sie ihr noch so tapfer aus dem Fensteizugewinkt hatte . Ja , sie war bis zuletzt tapfer geblieben , aber Esther ahnte doch etwas davon , wi ,
schwer ihr diese Tapferkeit geworden war .

„ Maria , wenn Sie je von Luise hören , daß Großmutter krank ist oder sich zu einsam fühlt , müssen Si >mir schreiben . Sie wiffen ja meine Adresse, " bat si ,drinaend . „Ich denke , wenn Vater hörte , daß sie mici

»vng gai , wurve er mily g «eny jutumummcii (un > „ .
» Ich werde es sicher besorgen , Fräulein, " versprackMaria , die seit dreißig Jahren im Institut Köchin ge -

wesen und mit Luise eng befreundet war . Sie be¬
gleitete jetzt auf Fräulein Ienkins '

Wunsch Esther
nach London , und Frau von La Perouse war fehldankbar dafür . Brauchte sie doch nun Luise nicht zu
entbehren an einem Tage , wo sie deren Dienste be¬
sonders nötig hatte I Esther hatte während der ganzenFahrt sehr wenig gesprochen , denn sie kämpfte nochimmer mit ihren Tränen . Der Abschied von den alten
Lehrerinnen , von den Schulfreundinnen , und später die
lange Umarmung , in der ihre Großmutter sie fest¬
hielt , als wollte sie sie nie wieder lassen , hatten ihr «
Selbstbeherrschung bis auf den Grund erschüttert .Dann war Geofftey Hammer noch auf den Bahnhos
gekommen und hatte ihr einen Strauß prachtvolle «
Rosen gereicht .

„Ich konnte dich nicht abreisen lassen , Esther , ohne
dir zu sagen : „ Gott behüte dich .

" hatte er nur gesagtund sie hatte mit Tränen zu ihm aufgesehen , aber ohii «
ein Wort . An jenem Abend hatte sie noch lange mit
ihrer Großmutter gesprochen , und später hatte Frav
von La Perouse Geofftey zu sich kommen lassen unk
ihm in ihrer würdevollen Weise für Sie Ehre gedanktdie er ihrer Enkelin erwiesen habe . Aber Esther muffe
vorläufig ganz freibleiben .

„Wissen Sie , lieber , guter Geofftey, " hatte sie ganz
offen hinzugesetzt , „ Sie mögen mich eine recht welt¬
liche alte Frau nennen , wenn Sie wollen , aber es
gehört sehr viel Liebe dazu , die Armut zu versüßen ,und Esther ist noch zu jung und unerfahren , um ihres
Herzens sicher zu sein . Warten Sie , bis sie die Welt
und andere Männer kennen gelernt hat . Sie weij -
jetzt , welche Gefühle Sie für sie hegen , und wenn sie
ihrerseits fühlt , daß sie Sie lieben kann , wird fie zurück¬
kommen .

"
Und Geofftey hatte zugegeben , daß Frau von La

. erouse recht hatte . Ihre Liebe zu ihrer Enkelin und
ihre Lebenserfahrung hatten auch in diesem Falle die
best - Gnticbeiduna aetronen .

73 . Jahrgang .

anzeigers
"

, worin gesagt wird , es ziehe eine schwere
politische Krise herauf , da der bei Hofe beliebte Herr von
Jagow die Führung des konservativen Ansturms gegen
den Reichskanzler übernommen habe . Wir wollen uns
weder mit dieser , übrigens recht sonderbar zugespitzten
Aeußerung , noch mit den anderen Behauptungen und
Dementis näher beschäftigen , die stch um die zweifellos
schwierige Lage des Herrn von Bethmann Hollweg drehen .
Unseren früheren Ausführungen haben wir nur den Hin¬
weis auf die andauernde mißmutige Haltung der Zentrums¬
demokraten hinzuzufügen , deren Gunst durch eine Milderung
des Jesuitengesetzes zu erkaufen , der Reichskanzler schwer¬
lich geneigt sein dürfte . Richtig mag also sein, daß dieser
gegenüber den Angriffen der Konservativen sich auf keine
ihm ergebene Rerchstagsmehrheit berufen kann . — Irre¬
führend ist aber zweifellos auch diesmal die übliche Be¬
zeichnung des „ Mannheimer Generalanzeigers " als „ das
Organ Bassermanns . "

Aerzte und Krankenkassen .
Berlin , 31 . Dez . Die bund es staatlichen Re¬

gierungen haben sämtlich dem Reichsamle des Innern
gegenüber ihre Zustimmung zu der Vereinbarung
zwischen Aerzten und Krankenkassen gegeben . Dagegen
scheinen noch einige Zustimmungen von Krankenkaffenoer -
bänden auszustehen , und es werden vom Reichsamt des
Innern noch Verhandlungen mit den Krankenkassen über
den endgültigen Frieden geführt . Der Leipziger Verband
hat gestern nachmittag an alle Aerzteführer in den Orten ,
in denen die Vertragsoerhandlungen ins Stocken geraten
waren , telegraphiert , daß nunmehr Verträge , und zwar bis
zu fünfjähriger Dauer , abgeschlossen werden können . Die
Aerzteführer werden aufgefordert , von jedem Vertragsab¬
schluß sofort nach Leipzig Mitteilung zu machen , damit
die betreffenden Krankenkassen - von den Warnungslisten
gestrichen werden können .
Rußland wünscht ein Kommando in Armenien .

Berlin , 31 . Dez . Rußland setzt seine Verhandlungen
wegen der deutschen Militärmission fort und wird vermut¬
lich nicht eher ruhen , als bis es eine mindestens gleich¬
wertige Konzession durchgesetzt hat . Da ein russisches Kom¬
mando in den Meerengen bei anderen Mächten , besonders
bei England , aus Widerstand stoßen würde , so scheint es ,
daß die ruffischen Bemühungen darauf gerichtet sind , die
Stellung eines armenischen Armeekorps unter ruffischen
Oberbefehl durchzusetzen . Auf dieses Ziel scheinen letzten
Endes die Bestrebungen der russischen Politik hinaus¬
zulaufen .

Ausland .
Schweiz .

Der Saccharinschmuggel .
Bern , 30 . Dez . Sowohl von deutscher als auch von

österreichischer Seite sind bei der schweizerischen Bundes -

„ Ietzt sind wtr gleich oa , Fräulein, " sagte Maria ,deren Schwester in London lebte , und die darum mehr
Erfahrung auf Reisen hatte als das junge Mädchen ,das seit zehn Jahren nicht über die Umgegend von
Grandchester hinausgekommen war . Esther sah ängst¬
lich auf die Reisetasche , die Schirmrolle und den Regen¬
mantel , die zu ihrer Ausstattung gehörten . „Ich fürchte
mich , Maria, " sagte sie hasttg .

Maria Vine war eine dieser guten Frauen , di «
von Kindheit an mütterlich empfinden . Sie war nur
ein Jahr verheiratet gewesen , aber die Erinnerung an
das Kind , dessen Besitz sie eine ganz kurze Zeit be¬
glückt hatte , machte , daß sie tiefes Mitgefühl für jeden
Kummer hatte .

„ Ei , liebes Fräulein, " tröstete sie, indem sie Esthers
Hand nahm , „ dazu haben Sie ja gar keine Ursache .
Sie gehen doch zu Ihrem Vater , und diese feine Dame ,mit der Sie reisen sollen — es muß übrigens 'ne nett «
Dame sein , wenn Elise nicht gelogen hat — wird nur
ganz kurze Zeit bei Ihnen sein und kann Ihnen doch
nichts zuleide tun . Halten Sie doch den Kopf hoch
und zeigen Sie ihr , daß Sie hundertmal eher eine
Dame sind als sie . Kümmern Sie sich gar nicht darum ,
was sie sagt . Denken Sie einmal an alle Ihre hübschen
Kleider : sie wird Sie so verändert finden , wie sie noch
nie etwas gesehen hat .

"
Der Besuch von Frau Galton war im ganzen In¬

stitut besprochen worden , und alle Hausgenoffen
stimmten in einem Punkte überein , und das war di «
instinktmäßige Abneigung gegen die Dame .

„Ich will versuchen mutig zu sein, " sagte Esther ,
während sie ihren Schleier oorzog und ihre Handschuhe
zuknäpfte . „Aber alle , die ich lieb habe , zu verlassen ,das ist nicht leicht !"

„ Elise und ich , Fräulein , haben Sie doch von
Kind an gekannt , und wir sind beide froh , daß Sie jetzt
in Ihre richtige Stellung kommen . Wer weiß , wenn
2ie wiederkommen , ob Sie dann nicht einen feinen
Herrn in einem roten Rock an der Seite und Ihre
Tasche voll Goldstücke haben .

"
Und ein beralüfies Lacken , das Estbers Gefickt
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regierung Vorstellungen gegen den in der Schweiz
geradezu groß gezogenen Soccharinschmuggel erhoben worden
mit der Ankündigung von Gegenmaßregeln , die für den
Verkehr aus der Schweiz nach beiden Ländern sehr unan¬
genehm sein würden .

Italien .
Die Jnselfrage .

Rom , 30 . Dez . Zu der angeblichen Antwort
des Dreibundes auf den englischen Vorschlag schreibt
der Mestagcro : Die italienische Regierung hat die Pflicht ,
die Interessen des Landes zu schützen und die anderen
Mächte werden uns das Recht nicht bestreiten können , von
der Türkei für unsere Aufgabe des Dodekanesos gerechte
Entschädigungen zu beanspruchen . Dann wird I alten
auch glücklich sein, die Jnselfrage voll gelöst zu sehen .
Die italienische Regierung hat alle diejenigen , die wegen
angeblicher Expanstonsgelüste Italiens im ägäischen Meere
Besorgnlsse aussprachen , durch wiederholre Erklärungen
beruhigt , Italien wünsche keinerlei territoriale Besitzungen
zum Nachteile der Türkei . Aber da England , Frankreich ,
Rußland und Deutschland Einflußzonen festsetzien und
sehr wichtige Konzessionen in Kleinasten erhalten haben ,
so kann sich niemand wundern , wenn Italien in demselben
Augenblick , in dem es der Türkei das Dodekanesos —
und in einem besseren Zustand — zuröckgibt , irgend eine
bescheidene Konzession in Kleinasten fordert , infolge der
bescheidenen finanziellen Hilfsquellen , die ihm keine großen
Unternehmen nach außen gestatten . Daher sind die Alarm -
nachrichlen einiger auswärtiger Blätter übertrieben .

Frankreich .
Die deutsche Militärmission in der Türkei .

Paris , 29 . Dez . Der Generalsekretär deo „ Komitees
für Einheit und Fortschritt " Midhat Schukci Bey erklärte
dem Konstantinopeler Korrespondenten des „ Temps " :
„Wir haben die deutsche Militärmission angestellt ,
weil die Deutschen seit 30 Jahren unsere militärischen
Lehrer stnd . Wir hätten uns schwer an jemand anders
wenden können , denn wir hätten alles Umstürzen müssen
und uns überflüssigerweise und vollständig die Deutschen
entfremdet . Uebngens verkünden wir laut , daß wir die
Deutschen für unser Unglück im ersten Balkankrieg nicht
verantwortlich machen . Wir allein sind an unseren
Niederlagen schuld , und wir hätten siegen können , w . ni
wir den Ratschlägen und Weisungen von der Goltz Paschas
treu gefolgt wären . War es vielleicht die Schuld unserer
deutschen Instrukteure , daß wir zu Beginn des Krieges
keinen Intendantur - und Sanitätsdienst hatten ? Sie hätten
ihn gern eingerichtet , aber wir gaben ihnen niemals die
Mittel dazu . Wir wählten aus technischen und politischen
Gründen das erste Armeekorps , damit die Deutschen ein
Musterkorps daraus machen . Man erhob gegen uns den
Hauptvorwurf , daß wir die Politik in die Armee getragen
haben . Der Vorwurf ist bis zu einem gewissen Grade
begründet . Wir wollen vor allem die Politik aus dem
Armeekorps von Konstantinopel heraustrcivcn , wo sie am
gefährlichsten werden kann , und deshalb haben wir das
Kommando dem deutschen General anoertraut , wül wir
überzeugt stnd , daß dieser am leichtesten dem politischen
Einfluß entgeht . "

Einigung zwischen Deutschland und Rußland
über die Militärmission .

Paris , 30 . Dez . Aus Petersburg hier vorliegende
Meldungen besagen , daß zwischen Deutschland und Ruß¬
land in der Frage der Militärmission eine Einigung
erzielt worden ist . Die meisten Blätter enthalten stch noch
ihrer Kommentare , während der „ Figaro " darauf hinweist ,
daß diese Nachricht noch nicht bestätigt worden ist und er¬
klärt , daß er dieser Nachricht recht skeptisch gegenüberstehe . —
Dagegen melden deutsche Blätter offiziös : „ Einige auswär¬
tige , namentlich französische Blätter haben mitgeieilt , daß
zwischen Deutschland und Rußland über die Stellung und
Bcfugniste der deutschen Miliiärmissian verhandelt werde ,

wieder jung und fröhlich erscheinen Netz, war der Lohn
der klugen Maria .

Der Bahnhof war gedrängt voll Menschen , aber
Frau Lines scharfe Augen entdeckten das verdrießliche
Gesicht der französischen Kammerjungfer auf dem
Bahnsteig , und sie richtete sich mit einer Würde auf ,
die sehr gut zu ihrem netten schwarzen Kleid und Hut
paßte .

„ Suchen Sie Fräulein Beresford ? " fragte sie, und
Ieanne sah überrascht die junge Dame an , die in dem
eleganten Reisekleid und modernen Hut ganz verschieden
war von der , über die Frau Gallon so geringschätzig
gesprochen hatte . Als Esther sie gar in fließendem Pariser
Französisch anredete , war ihr Erstaunen vollständig . Sie

zeigte höflich den Weg zu einer Droschke und schielte dabei
verstohlen auf die stattlichen Lederkoffer , die sehr zierlich
mit E . A . B . gezeichnet waren .

„ ^ eoen Sir wohl , Maria, " sagte Esther und reich
der alten treuen Dienerin die Hand . „Ich dankeIhnc
für alle Ihre Freundlichkeit . "

Sie wollte sie küssen , aber mit einem Gefühl für
das , was sich für sie schickte, hob Maria die kleine Hand
an ihre Lippen .

„ Gott segne Sie . liebes Fräulein, " flüsterte sie.
„ Ich werde alle Tage die goldne Brosche tragen , die
Sie mir geschenkt haben , und an Sie denken ."

Frau Galton und ihre Töchter saßen am Teetisch
in ihrem Wohnzimmer , als Esther eintrat , die ganz
verwirrt war von der ungewohnten Pracht des vor¬
nehmen Gasthofes . Beim ersten Anblick der eleganten
jungen Dame erhob sich Frau Galton rasch , denn sie
konnte diese vornehme Erscheinung nicht in Verbindung
bringen mit der ärmlich gekleideten Esther , die sie in
Grandchester gesehen hatte . Aber Ieanne , die hinter
ihr eintrat , löste bald das Rätsel .

„Ich glaube , es ist Esther Beresford, " ries sie.
. Sybil und Carrie , es ist Esther I Komm her , Kind ,

*•**>» h *infd » ino T .nffp Ass . "

und daß dabei von deutscher Seite gewiffe Zugeständ¬
nisse gemacht worden seien ^ Diese Meldungen stnd mit
Vorsicht aufzunehmen . Verhandlungen zwischen Ber¬
lin und Petersburg finden nicht statt . Was Rußland zu
fragen oder zu wünschen hätte , hat es bei der Pforte an¬
gebracht und über etwaige Aenderungen der Befugniffe und
Aufgaben der deutschen Offiziere würde die Pforte auf
Grund der abgeschlossenen Kontrakte zu entscheiden haben .
Die bis jetzt ablehnende Haltung des Großwestrs
ist bekannt . Daß der deutsche Botschafter in Konstantinopel
von diesen Besprechungen Rußlands mit der Pforte Kennt¬
nis hat und diesen nicht teilnahmlos zusteht , ist selbstver¬
ständlich . "

Frankreichs Sorgen und Aengste .
Paris , 30 . Dezbr . Die französische Presse ist seit

einigen Tagen ungemein schlecht auf Italien zu sprechen .
Der italienischen Regierung wird nicht nur zum Vorwurf
gemacht , daß sie das „europäische Konzert " völlig unbe¬
rücksichtigt lasse , sondern daß sie über die Sonderpolitik
des Dreibundes hinaus durch ihre unbeugsame Haltung
bezüglich der Räumung des Dodekanesos , den Widerstand
der Türkei begünstige . Auf diese Weise gebe sie zu dem
Verdacht , mit der Türkei unter einer Decke zu stecken ,
noch mehr Anlaß . Nur auf diesen Umstand sei die Front¬
stellung der Pforte in der Jnselfrage , welche im Ankauf
des brastlianischen Kriegsschiffes und eines zweiten auf
englischer Werft im Bau begriffenen Dreadnouglhs den
bezeichnendsten Ausdruck finde , zu erklären . In Wahrheit
jedoch wittert man in Frankreich zwischen der italienischen
Diplomatie und dem Erwachen der türkischen Energie noch
etwas mehr : man vermutet , fast möchte ich sagen man
fürchtet , daß dieser italienisch - türkischen Deckungspolitik
Abmachungen zu Grunde liegen , welche dem geheimen , aber
darum nicht minder Positio n Anschluß der Türkei —
und wohl auch Bulgariens an den Dreibund gleich¬
kommen .

Die „ kriegerische " Türkei .
Paris , 30 . Dez . Za dem Ankauf des brastlianischen

Dreadnoughts „ Rio de Janeiro " durch die Türkei schreibt
der „ Tewps " : Diese Tatsache beleuchtet die unsinnige Situ¬
ation , daß die Türkei , die gegenwärtig die einzig kriege¬
risch gesinnte Balkanmacht ist , gerade in Frankreich und
England finanziellen und militärischen Beistand gefunden
hat und dies in einem Augenblick , wo die Türkei durch
ihre Haltung in der Frage der deutschen Militär¬
miss ton ihre Gefühle gegen die Triple - Entente - Mächte
unzweideutig kundgegeben hat . Die französische und die
englische R . giecung , jo sagt der „ Temp - "

, dürfi - u nunmehr
mir dem Schutz ihrer Interessen nicht zögern und müßten
entsprechende Maßnahmen treffen . Sie müßten zunächst
Serbien und Griechenland den von diesen erwarteten
finanziellen Beistand gewähren und überdies dafür Sorge
tragen , daß der Türkei , solange sie eine so drohende Hal¬
tung beobachte , der Londoner und der Pariser Geldmarkt
verschlossen bleibe . Catllaux und Lloyd George müßten
auch tatkräftig dafür sorgen , daß das französische und eng¬
lische Geld nicht unter irgend einer Maske nach Berlin
oder Wien gehe, um dorr die türkische Anleihe zu ermög¬
lichen , denn das nationale Interesse Frankreichs und Eng¬
lands decke sich durchaus nicht mir dem Interesse der
französischen und englischen Bankiers und Bauunternehmer .
Meuterei an Bord eines französischen Kreuzers .

Paris , 31 . Dez . Das Blatt „ Aoenir du Tonkin "

meldet , daß an Bord des Kreuzers „ Dessaix " im Hafen
von Saigon Mitte November eine ernste Meuterei
ausgebrochen sei . 280 Matrosen , welche stch über die
Haltung des Offiziers und über schlechte Kost beklagten ,
flüchteten stch in die Heizräume und weigerten stch , die
Befehle der Offiziere auszuführen . Erst nach langen Be¬
mühungen gelang es , die Ordnung wieder herzustellen .

Die Ziele des französischen Militär¬
flugwesens .

Paris , 31 . Dezbr . Der Direktor des Militärflug¬
wesens General Bernard hielt im Aeroklub gelegentlich
einer Preisoerteilung an mehrere Militärflieger eine Rede ,
in der er sagte , das Militärflugwesen müffe nunmehr so
ausgestaltet werden , daß die Flugzeuge als Angriffs¬
waffe zur Unterstützung der Artillerie und Kavallerie
dienen könnten , seien doch die französischen Flugzeuge dazu
bestimmt , die feindlichen Luflkreuzer zu zerstören . Es sei
klar , daß die Luflkreuzer in einem Kriege in kurzer Zeit
ins Gras beißen müßten . Gegenwärtig sei nur eine
kleine Zahl auserlesener Flieger im Stande , von ihren
Flugzeugen aus , Schüffe abzugeben . Von nun au aber
sollen alle Militäiflieger in dieser Hinsicht praktisch aus¬
gebildet werden . Das französische Flugzeuggeschoß ist
bereits sehr vervollkommnet und außerdem besitze die
französische Armee , für die Zwecke der Artillerie eine
Zielvorrichtung , die nahezu als die beste der Welt anzu -
jehen sei .

England .
Konferenz zwischen den Botschaftern der

Dreibundmächte .
London , 31 . Dez . Zwischen den Botschaftern der

Dreibundmächte findet heute eine Konferenz über
dir Frage der Inseln im Aegäischen Meer statt . Die
gut informierte Presse behauptet , daß die Botschafter heute
die Antwort des Dreibundes auf den englischen Vorschlag
über die Zukunft der Inseln im Aegäischen Meer erteilen
werde .

Die neuen Krisenmöglichkeiten .
London , 31 . Dezbr . Aus Konstantinopel wird der

Daily Mail gemeldet , daß nach Auffaffung der dortigen
diplomatischen Kreise sich durch den Ankauf des brastlianischen
Dreadnoughts „Rio de Janeiro " durch die Türkei die

Lage im Mittelmeer geändert habe . Man ist der An -
fichk , daß die Pforte dieses Riesenschiff aus dem Grunde
erworben habe , um bei der Wahrung ihrer Rechte auf

die ägäischen Inseln ein gewichtiges Wort milsprechen
zu können . Man hält es auch nicht für ausgeschlossen ,
daß stch gewiffe türkische Kreise mit der Ansicht tragen ,
einen Handstreich auf Saloniki zu versuchen .

Amerika.
^ Schwere Kämpfe zwischen Insurgenten und

Bundestruppen .
Newyork , 31 . Dezbr . Nach einem Telegramm aus

Prestdio in Texas , ist bei Pcesiüo del Norte auf
mexikanischem Gebiet zwischen Insurgenten und Bun¬
destruppen seit 30 Stunden ein Kampf im Gange ,der noch immer fortdauert . Es sollen 5000 Insurgenten
gegen 4000 Mann Bundestruppen kämpfen . Die Zahl
der Getöteten und Verwundeten ist groß . Die Insurgenten
bemächtigten stch der Schanzgräben vor der Stadt , worauf
die Bundestruppen sich in den Ort selbst zurückzogen . Es
wird für wenig wahrscheinlich gehalten , daß die Bundes¬
truppen kapitulieren , da 1800 ( ?) ihrer Freiwilligen
darunter 12 Befehlshaber auf Anordnung des Insur¬
genten - Generals Ortega erschossen worden stnd .

Aus Stadt und Land.
siasheim , 1 . Januar . Die Neujahrsnacht

hatte diesmal , für Sinsheim wenigstens , ein Doppelaeficht — *u
erst ein heileres , nachher aber ein überaus ernstes . Seiler aina
es am Silvesterabend überall zu — auf den Straßen , im Kreiseder Familien , insbesondere in geselligen Freundeskreisen der
Stammlokale . Geschossen und mit allerhand Feuerwerkskörpern
geknallt wurde — unbekümmert um alle diesbezüglichen Straf -
paragrapheu — womöglich noch ärger wie in früheren Jahren
namentlich dann , als mu dem Schlage 12 feierliches Giocken-
gelaute und vor dem Rathaus stimmungsvolle Choräle das Neue
Jahr ankundlgten und auf den Straßen und von fkenster *u len¬
ster die herkömmlichen Glückwunschrufe aurgetauschtwurden Ge¬
gen 1 Uhr wurde es mehr und mehr ruhiger , die Wirtschaftenentleerten stch allmälig und die Gäste begaben sich in fröhlicher
Stimmung nach Hause , ja wohl nur wenige , die stch unterwla »
mit der ernsten Frage . was wird das neue Jahr brmaen ? " das
Haupt beschwerten . Da — gerade als man stch allgemein im
besten Schlafe befand , wurde kurz nach 4 Uhr die Einwohnerschaftdurch die Branglocke vom Lager aufgeschreckt . In der Ver¬
zinkerei von A Schmitt neben der äußeren Mühle war Feuer
ausgebrochen , welches sofort auch die angebaute Kelterremise , in
welcher stch die Lohmuhle von Leonh . Stecher befand , erariff und
beide Gebäulichketten samt den maschinellen und technischen Ein¬
richtungen m kurzer Zeit rn einen Trümmerhaufen verwandelte
Gerettet konnte nichts werden und auch ein ge Ster Holz stnd
mitverbrannt . Zu allem Glück wurde das Knattern des Feuersund die bereits hochauflodernden Flammen alsbald in der Kreis¬
pflegeanstalt wahrgenommen , deren Dienstpersonal sofort an die
Brandstelle eilte und bis zum Eintreffen der Feuerwehr alle Kraft
einsetzte , das schwer bedroht - Lehmaunsche Haus vor den gieiia
hinüverleckenden Flammen zu schützen, was d . n wackeren Männern
auch vollständig g lang . Wie das Feuer ausgekommen ist, konnte
nicht ermittelt werden . — Rach der verhängnisvollen Rocht grüßte
freundlicher Sonnenschein den Neujahrsmorgen und schon früh
am Vormittag und während des Nachmittags richtete sich der
Gang der Einwohnerschaft nach der rauchenden Brandstätte
während anderseits da » zwar kalte aber klare Wetter zu Spazier¬
gängen reichlich benutzt wurde oder die sportlustig - Jugend stch
mit Rodeln und Eisläufen vergnügte . — Möge ein gütiges Ge¬
schick unsere Stadt fernerhin vor ähnlichen schweren Ereigniffen ,deren letztes ja kaum acht Tage zurückliegt , verschonen ; das ist
der Nächstliegende Wunsch , den wir beim Eintriit des neuen Jahres
zum Ausdruck bringen .

* Sinsheim , 2 . Jan . G - ßern Abend hielt im Löwen¬
saal der Eoang . Kirchen chor seine Weihn achtsfeier
ab , die stch eines überaus zahlreichen Besuchs zu erfreuen
hatte . Unur dem mächtigen strahlenden Christbaum war
ein reichhaltiger Gabentisch füx die Verlosung mit vielen
schönen Sachen arrangiert und ferner ein recht umfang¬
reiches Programm für den unterhaltenden Teil aufgestellt
worden . Nach einleitendem Chorgesang und ausdrucksvoll
vorgctragenem Piolog hielt Herr Siadipfarrcr Eisen
eine kurze Begrüßangsanspiach -, in welcher er auf die
Bedeutung des Kirchengesangs und die Aufgaben des
Kirchenchors , zur Hebung kirchlichen Lebens in und außer¬
halb des Gotteshauses beizutragen , heroorhob . Dann be¬
gann das umfangreiche Programm sich abzuwickeln , welches
zunächst Ernstes und später auch Heeres in reicher Fülle
bot . Chor - und Sologesänge , Klavierooriräge und kleine
Theaterstücke wechselten miieinanüer ab und haben die Mit -
wirkenden , jung wie alt , sich bemüht , den Zuhörern nur
Gutes darzubieten unv j weils reichen B ifall mit dem
Gebotenen geerntet . Bis nach Mitternacht zog stch das
Programm hin , wo man befriedigt den Heimweg antrat .

± Sinsheim , 1 . Jan . Die Komödie des „ Biberpelz "
von Gerhard Hauplmann , die am Sonntag , den 4 .
Januar auf V - ranlafsung des hiesigen Vereins für Volks¬
bildung im Theatersaale des Gasthofes „ zum Löwen "

zur
Aufführung gelangen soll , verspricht stch den voraufgegangenen
Vorstellungen des Rhein -Mainischen Verbands .heaters , was
Darstellung und Ausstattung anlangt , würdiq an die

'
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zu stellen . Die auswärtigen Besucher seien besonders
auf dir ihnen diesmal gebotene Gelegenheit zu rechtzeitiger
Heimkehr ( nach den Richtungen Eppingen und Heilbronn
mit dem 10 Uhr - Zuge , nach der Richtung M - ckesheim
mittels billiger Motorwagen - Verbindung ) , alle Besucher
der Sonntagsoorstellung aber auf die Notwendigkeit pünkt¬
lichen Erscheinens hingewiesen , damit Beginn und Schluß
keine unliebsame Verspätung erfahren .

* Sinsheim , 1 . Jan . Der Winter ist nun mit aller
Macht herringcbrochen . Eis und Schnee bedeckt die Erde .
Da gilt es auch der hungernden und frierenden Vögel
zu gedenken , deren Tisch nicht mehr von Mutter Natur
gedeckt ist und die deshalb auf die Mildtätigkeit der Menschen
angewiesen sind . Allerlei Körner und Sämereien , Speise¬
reste , nicht ganz abgrlöste Knoche » , Siückchen Talg , Speck
und gekochten Fleisches uiw . bilden die Mahlzeit , welche
man , wenn man keinen beionderen Fütterapparat hat , auf
die Fensterbank oder auf ein Breit , das vorher vom Schn «
befrett ist , streut . Aber ja kein aufgeweichtes Brot , welches
den Vögeln nur schädlich ist . Man gewöhne auch die
Kinder daran die Fütterung zu übernehmen . Auf diese
Weise wird der Vogelschutz auch in die nächste Generation
über gepflanzt .

■*



Nr . 2 . Telephon Nr . 11 .
* Rappenau , 31 . Dez . Der älteste hiesige Bürger,

Gottlieb Hof mann , begeht am 1 . Januar 1914 seinen
90 . Geburtstag . Hofmann ist geistig und körperlich
noch frisch und gesund, har während der Revolutionszeit
1848 beim 1 . Bad . Gren. - Regt . Karlsruhe unter dem Kom¬
mando des Herrn Hauptmann Sponeck I . als Soldat und
Unteroffizier treu gedient.

X Bon der Elseuz, 31 . Dez . Der badische Landes¬
verein für Bienenzucht stellt aufgrund der Bienenzähl¬
ung von 1912 eine interessante Statistik über den W« l
der Bienenzucht, dieser schätzenswerten Nebenerwerbsquelle ,
auf. Darnach stellt die bad . Bienenzucht folgenden Ge¬
samtwert dar : 1 ) 131062 Bienenvölker zu 20 Mk. oder
2621240 Mk . ; 2) 131062 Bienenwohnungen zu 9 Mk.
oder 1 179558 Mk. ; 3) Geräte für etwa 18000 Bienen¬
häuser zu 50 Mk. oder 900000 Mk . ; 4) etwa 18000
Blenenstände zu 50 Mk . oder 900000 Mk. ; macht ein
Anlagekapital von 5 600 708 Mk. Das ist eine re p kiable
Summe rm wrrtschajllrchen Haushalt unseres Landes .

)( Aus Baden, 31 . Dezbr . Die Bekämpfung
der Schweineseuche und Schweinepest . Da die
Schweinepest eine größere Verbreitung erlangt hat und
wiederholt in das Großherzogtum eingeschleppt worden ist,
hat das Ministerium des Innern zur Bekämpfung dieser
Seuchen bis auf weiteres bestimmt : 1 . Die von Händlern
in das Großherzogtum eingesührten Ernstellschweine
unterliegen vor der Verkaufsbereilftellung einer fünf¬
tägigen polizeilichen Beobachtung . Hierdurch
bleiben die zur Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche
getroffenen weitergehenden Anordnungen unberührt . 2. Für
die im Besitze von Händlern b -findlichen Einstellschwnne
sind tierärztliche Gesundheitszeugnisse zu erbringen .

Hs Heidelberg, 30 . Dez . Aus dem unterbadischen
Pferbe - Zuchtverbaud wird uns berichtet, daß im Monat
November l . I . eine Kommission unter Leitung des technischen
Referenten für Pferdezucht , Regierungsrat Dr . Paravicini , sich in
das Zuchtgebie begeben hat , um belgische Hengste anzukaufen . Es
ist dab r der Kommission gelungen , u . a . für d e Station Kirchardt
den Original ^Belgier Zuchthengst „ Markgraf " (in Belgien kaulin
4e Jurbise ), ein Sohn des berühmten belgischen Prämienhengstes
„Marquis de Ty " Nr . 35116 , aus der Prämienstute „Fany de
jurbise " Nr . 94 239 Belg . Stut -Buch, zu erwerben . Dieser junge
erst dreijährig werdende vielversprechende Hengst (Braun mit Fleck)
kann mit vollem Rechte als einer der bellen bis jetzt eingeführten
Original -Belgier gellen , denn neben seinen typischen , außerordent¬
lich schön ausgeglichenen Körperformen hat derselbe eine ungemein

kräftige Muskutawr , einen vorzüglich guten korrekten Gang , prinia
gute Hute , einen vorzüglich guien Rücken und prima gute trockene
Beine , denn neben einer Größe von 162 em (Stockmaß ) hat er
einen Brustumfang (Gurt ) von 226 em nebst einer Schienbein¬
stärke von 26 em, somit alles was man von einem erstklassigen
jungen Hengst verlangen kann, und bürfte die Erwerbung desselbenfür unsere unterbadische Pferdezucht von großer weittragender
Bedeutung sein. Dieser vielversprechende Hengst ist nun auf der
Statwn Kirchardt zum Decken aufgestellt neben den berühmten
Prämienhengsten „ Farceur " , welcher in Belgien schon mit drei
ersten und einem Siegerpreis ausgezeichnet und in Straßburg1913 mit dem 1. Preis bedacht war , „Gernol " , welcher in Belgienschon zwei 1 . Preise erhielt , und „Gambrinus " , welcher in Belgienebenfalls zwei 1 . und einen 2 Preis erhielt und ebenso auf derD . L. G .-Ausstellung in Straßburg 1913 den 3 . Preis erhaltenhak. So daß nun auf der Statron Kirchardt vier erstklassige
Hengste von auserlesener Qualität aufgestellt sind , wie ste wohlkaum mehr eine Hengftftation aufweisen kann und wollen wir
nicht unterlassen dic Herren Pferdezüchter aufzufordern , sich die¬
selben einmal anzusehen und dieselben nur recht fleißig zur ZuchtM benützen.

de. Heidelberg, 1 . Januar . In der Raphaels- Kirchein^Reuenheim wurde m der Nacht vom Montag aufDienstag ein schwerer Einbruchsdiebstahl verübt .Die Diebe erbrachen die Tür mit Stemmeisen und raubtendie Opserstöcke aus . Außerdem wurden aus der Monstranzhie werloollsten Teile ausgcbrochen und gestohlen. Man
vermutet, daß es sich um die gleichen Täter handelt , die
vor einigen Tagen den Einbruch in der Bergkirche in
Schlierbach verübten .

x Heddesheim (A . Weinheim), 30 . Dez . Nachde>
mm 22 . Noobr . ds . Js . die hiesige Bücgermeisterwah
Mm dritten male für ungültig erklärt werden mußte, hcdas Mlnisterium des Innern jetzt den Revisor Pete
"Ehret aus Hemsbach, zurzeit beim großh . Bezirksair
Mannheim, aus 2 Jahre zum Bürgermeister der Ge
meinde Heddesheim ernannt. Er wird seinen neuen Dienj
mm Freitag, den 2 . Januar 1914, antreten .bc . Karlsruhe , 29 . Dez. Die endgültigen Ecgebnissher Viehzählung vom 2 . Dezember 1813 stad rr'̂

Retchsanzeiger " veröffentlicht worden . Darnach gab e
rm Deutschen Reiche 4 523059 Pferde , 1883 Maulesel11264 gewöhnliche Ejel, 20182021 Rinder, 5803 44!
Schafe , 21913 707 Schweine , 3410 396 Ziegen, 82 70203«
Stück Federoreh und 2 630 837 Bienenstöcke .bc. Pforzheim , 1 . Jan . Der Sturm vom Sonnla
mbend Hai an den stäülischen und staatlichen Wäldern unsere
Bezirks bös gehaust. In dem der badischen Siaatsdomän
gehörenden Teil des Hägenschießwaldes beläuft stch de
Wmdfall auf etwa 3000 Fe st Meter , in den städtischeWäldern auf iund 1000 Festmeter, im benachbarten Eu

tingen auf 500 Festmeter . Eine der schönsten Tannen ir
wenen Umkreis, die schlanke, 40 Meter hohe , 250 Jahralle Rottanne auf dem Erzkopf ist dem Sturm ebenfall
zum Opfer gefallen.

Pforzheim , 1 . Jan . Vorgestern abend fuhr da
Dienstmädchen Bader mit zwei weiteren Personen mit einerSchlitten die Lisainestraß - herunter . An der Ecke de
Kallhardranlage kippte der Schlitten um und die Badeiwurde gegen einen Kandelaber geschleudert , wobei steine bis auf den Schädelknochen gehende Ouclschwunde anKopse « Im und Hautabschürfungen am rechten Fußgrlendavontrug. Dre tzerl- tzie wurde nach Anlegung eineVerbandes rns Krankenhaus gebracht.
i u dforzheim , 1 . Jan . In der Industrie - Hauptlehren Frau Mma Kübler Witwe, die vor emigei70. Geburtstag siiern konnte, kann unser

badischen Landes ihre Mndürgerrn nennen . Frai

Der Landbote % Sinöheimer Zeitung. Samstag , 3 Januar 1914.
Küdler ist die Wttwe eines Bjouteriefabrikanten, nach
dessen Tode im Jahre 1878 ste die Stelle einer Jndustrie -
lehrerin an der hiesigen Volksschule übernahm . Nach 30
Dienstjahren erhicil sie im Jahre 1908 endlich die Stelle
einer Jndustriehauptlehrerin.

+ Billiugeu , 30 . Dez . Im Warenhaus Steinberg
u . Co. , in dem fich auch das Gasthaus „Zur Flasche "
befindet, brach heute nachmittag 1/ *2 Uhr in dem Speicher¬
raum Großfeuer aus . Es gelang den vereinten Kräften
der freiwilligen Feuerwehr , der Bahnhofsfeuerwehr und
dem Militär, den Brand zu lokalisieren und die besonders
gefährdeten Nachbarhäuser des jBäckermeisters Häßler und
der Modistin Frieda Oehl zu schützen. Das große Brand¬
objekt dagegen ist ganz verloren , da der Wasserschaden
ebenso bedeutend ist wie der Brandschaden . Die Höhe
des angerichleten Schadens ist ganz bedeutend, ist jedoch
noch nicht zu übersehen.

ue . Radolfzell , 1 . Jan . Gestern abend wurde auf
dem hiesigen Bahnhof eme „süße Dame" fcstgenommen,
die in einem Schmuggelrock 22 Kilo Saccharin
auf sich trug. Die Frau kam von Reichenau.

bc . Dogern (A. Waldshut), 30 . Dez . Gestern abend
ereignete sich auf der hiesigen Slalron ein Eisenbahn -
Unfall . Der Personenzug 1654 fuhr dem etwas ver¬
späteten Eilgüterzug 6007 infolge zu früher Abfahrt in
die Flanke, wodurch der Schlußwazen umgeworfen wurde
Personen wurden nicht verletzt . Der Schiugbremser konnte
noch abspringen . Der durchgehende Verkehr wurde auf
dem zweiten Gleis aufiechi erhalten .

nc. Billafiage «, 1 . Jan . Gestern früh brannte
die Fcuchtjcheuer des Landwirts Josef Stärk in Höllsteig
bis auf den Grund nieder . Der Brand ist auf einen
Unfall zulückzuführen , Stärk fiel mit einer Laterne in der
Hand von seiner Dieschmaschlne herunter, wobei die La¬
terne explodierte . Der Schaden ist bedeutend. ,

verschiedenes .
Gasvergiftung .

Cannstatt, 31 . Dezbr. Gestern abend 9 Uhr wurde
die Feuerwache nach der Baustelle der städtischen Kläranlage
gerufen und der Sanitätswagen mit dem Sauerstoffkoffer
gefordert . Ein Bauführer teilte der Hilfsmannschaft mit,
daß in dem Stollen 10 — 15 Mann bewußtlos
liegen . Rach Zurücklegung eines Weges von etwa 200
Meiern im Stollen wurden die ersten Bewußtlosen ge¬
funken , 5 Arbeiter , die auf der Sole umherlagen . In¬
zwischen halte man erkannt , daß die Rettung der Uebrigennur mit Hilfe des mitgebcachlen Bergwerksretlungsapparates
möglich war . An der Bohrstelle lagen zwei Arbeiter , die
geretiet werden konnten. Ein weiterer wurde tot aufge¬
funden . Alle Opfer wurden in das Krankenhaus gebracht.

Explosion von Blitzlichtpulver .
Straßburg , 31 . Dez . In dem Geschäft für photo¬

graphische Bedarfsartikel von Meyer und Wanner am
Domplatz explodierte heute nachmittag kurz nach 3 Uhr,als ein Verkäufer eine Schublade mit Blitzlichtpulver öffnen
wollte , der Inhalt der Schublade , wobei der Verkäufer an
Händen und im Gesicht Brandwunden erlitt. Auch ein
zufällig anwesendes Fräulein wurde verletzt . Die drei
großen Scheiben des Schaufensters wurden zertrümmert.Das infolge der Explosion entstandene Feuer konnte die
Feuerwehr im Entstehen unterdrücken.

Die Leipziger Lö weujagd vor Gericht .
Leipzig, 31 . Dez . Der Direktor des Zirkus „ Barum " ,Arthur Kreiser , der durch die Leipziger Löwenjagd in

der Nacht vom 19 . auf 20 . Oktober bekannt geworden ist,war von der Polizei mit einem Strafmandat von über100 Mk. bedacht worden , weil er es unterlassen hatte , die
erforderlichen Vorsichtsmaßregeln zu treffen. Das Schöffen¬
gericht bestätigte gestern die Strafe , nachdem Zeugen die
Schuld des Angeklagten bekundet halten .

30000 Arbeitslose in Berlin .Berlin, 29 . Dez . Im November waren nach der
Zählung der Gewerkschaften in Groß Berlin rund 25000
Arbeitslose zu verzeichnen. Diese Zahl ist im Dezemberauf 30000 gestiegen. Vor dem Arbeitsnachweis in der
Gormannstraße kam es in den letzien Tagen zu unlieb¬
samen Auftritten. B sonders der Andrang der Arbeits¬
losen aus der Holzindustrie war außerordentlich stark. Am
vergangenen Montag meldeten stch allein über 1320 Holz¬arbeiter. Die Zahl der arbeitslosen Tischler ist auf über6000 gestiegen.
Fünf Million en - Geschenk für eine Waldschule .Der Stadt Berlin stnd von einem Einwohner fünfMillionen geschenkt worden, die zur Anlegung und
Unterhaltung einer Waldschule für Knaben dienen sollen,die gesund und namentlich nicht mit erblichen Fehlern be¬
lastet stnd. Die Schule soll in einer waldreichen Gegendin der Nähe von Lanke errichtet werden. Der Stifter isteine in Groß - Berlin lebende Persönlichkeit, die bisher in
der Oeffentlichkeit noch gar nicht hervorgrtreten ist, fichaber wiederholt an wohltätigen Veranstaltungen beteiligt hat.
Deininger auf Reu - Mecklenburg nicht getötet .Beeil«, 30 . Dez . Rach einem soeben eingegangenen
Telegramm des Gouverneurs von Deutsch-Neuguinea hat
aus Nrn-Mecklenburg ein Uebersall der Eingeboren en
auf die forstwirtschaftliche Expedition Deininger- Kemps
statrgefunden , wobei 5 eingeborene Soldaten und 4 Trä¬
ger gefallen sind. Entgegen den bisherigen Privatnach¬
richten find Oberförster Deininger und Forstasseffor
Kemps unversehrt geblieben.

Vier Personen vom Zug getötet .
Schueidcmühl, 30. Dez . Bei der Station Schön¬lanke überfuhr der Berliner O -Zug ein Prioatfuhrwerk.Vier Personen wurden gerötet. Das Fuhrwerk wurde

z« trümmert, das Pferd blieb unverletzt. Die Schule
trifft vermutlich den Bahnwärter, weil er bei dem herr¬
schenden Schneegestöber den Zug zu spät bemerkte und dir

Schranken nicht rechtzeitig geschlossen hat . Der Bahn¬
wärter ist vorläufiz vom Dienst zurückgezogen worden .

Schwerer Einbruch im Bahnhof : .
Elbing, 31 . Dezbr . In Mareese drangen nachts

Räuber in das Amtszimmer des kleinen Bahnhofes und
schleppten den sieben Zentner schweren Geldschrank fort,den sic auf freiem Felde erbrachen . Die Diebe erbeuteten
6000 Mk . in Gold und Silber , ließen jedoch Werlpapiere
in ansehnlichem Betrage unberührt. Eigenartig ist , daß
daselbst vor 7 Jahren unter gleichen Umständen ein gleich¬
artiger Einbruchdiebstahl verübt wurde.
6 Personen beim Schlittschuhlaufen ertrunken .

Steyer (Ob« ' Oesterreich) , 30 . Dez . Im Oberenns-
tal brachen beim «Schlittschuhlaufen 15 Personen ein. Nur
9 konnten gerettet werden. Eine Frau starb am Herz¬
schlag , als ste ihren Mann im Wasser unicrgehen sah .

Ein 84jähriger als Mörder seines Sohnes .
Paris , 31 . Dez . Gestern wurde der Sänger Fragson

in seiner Wohnung von seinem 8 4jährigen Vater durch
mehrere Revolverschüsse schwer verletzt . Der
Täter wurde verhaftet . Fragson, der aus London stammt,
ist noch in der Nacht seinen Verletzungen erlegen . Der
Tat war ein Sireit mit dem Vater vorausgegangen , der
dem mit seiner Geliebten nach Hause kommenden Sänger
angeblich nicht schnell genug g- öffnet hatte . Der Vater
scheint übrigens an Gresienichwachftnn zu leiden und die
Schwere seiner Tat nicht zu erkennen.

Sa « Sebastian , 30 . Dez. Im Zirkus - Theater fand
vorgestern nachmittag ein Ball statt , der bis 8 Uhr abends
dauerte . Rach dem gewohnten Rundgang hatte sich der
Pförtner mir den Beamten zur Ruh : begeben . Gegen
Mitternacht wurden ste durch dichte Rauchwolken geweckt.
Unterstützung war schnell zur Stelle und bei strömendem
Regen und Sturm wurden die Löjchacveilen ausgenommen,
an denen sich auch die Truppen der benachbarten Kasernen
beteiligten . Für einen Augenblick war auch eine Kaserne
vom Feuer bedroht . Es gelang jedoch, des Feuers bis
9 Uhr morgens Herr zu werden. Das Thratergebäude ist
vollständig zerstört ; Menschenleben stad jedoch nicht
zu beklagen. Drei Feuerwehrleute und ein Polizist wurden
leicht verletzt. An der Brandstätte hatte stch eine zahlreiche
Menschenmenge mit den Behörden eingefunden, unter ihnen
der Zivilgouverneur, der beinahe von einem Teile des
brennenden Dach s getroffen wurde , das vor seinen Füßen
niederstürzie . Man nimmt an , daß das Feuer dadurch
entstanden ist, daß ein Theaterbesucher in unoorstchtiger
Weise eine brennende Zigarette weggeworfen hat .

Zum Mordprozeß Schmidt .
Newyork, 31 . Dez. In dem Mordprozeß gegen den

früheren Kaplan Schmidt konnte stch die Jury nach 36 -
stündiger Beratung über den Wahcspruch nicht einigen
und wurde deshalb entlassen .

Biehmarkt Mannheim , 29 . Dezember 1913 .

Preise per 50 Kilo.
Lebend¬

gewicht Mk.
Schlacht¬

gewicht Mk.

Ochsen (vollfleischig) höchst 4—7 Jahre alt 51—52 94 —96
„ (mäßig genährte ) . 46 —49 84—88

Farren (vollfleischige) . 50 —52 90 —92
„ mäßig genährte . 46 - 47 82 —84

Kühe und Rinder (vollfleischige) . . 49 - 52 94—100
„ „ (mäßig genährte ) . 34—36 70 - 74

Kälber (Vollmastk .) . 00—00 00 - 00
. (mittlere Mastk .) . 63—66 105 —110

Schafe ( jüngere Masthammel ) . . . 00—00 00 —00
„ (mäßig genährte ) . 35—37 70 —74

Schweine (vollsteischige) . . . . . 55- 57 71—73
„ (gering entwickelte) . . . 00—00 00 —00

Ziegen . 8- 24 00 —00

Zufuhr : Ochsen 120 , Farcen 86, Rinder und Kuh : 562 ,Kälber 365 , Schafe 32 . Schweine 1916 , Ziegen 5 . Der Handelmit Großvieh lebhaft . Markt wurde geräumt , mit Kälbern zn
Beginn des Marktes lebhaft , gegen Schluß ruhiger , mit Schwei¬
nen lebhaft . Nächster Kleinvieh mar kt, Freitag 2 . Januar .

Prodnkten - Börfe Mannheim 29. Dezember 1913 .

Preise
per 160 Kilo

Neueste Porige
Preise Mk . Woche Mk.

Weizen , Pfälzer . .
„ norddeutscher
„ russischer . .

Kernen . . . . .
Roggen , Pfälzer . .

„ norddeutscher
„ russischer . .

Gerste , hiesiger Gegend
„ pfälz -r . . .
, ungarische . .

Hafer , badischer . .
„ norddeutscher .
„ russischer . .

Mais , amerck. Mixed
„ Donau . . .

Kohlreps , deutscher .
Wicken .
Kleesamen , nordfranz .

„ Luzerne
„ Esparsette

19.50—19.76
00 .00—00.00
22.50 —23 50
19.50—00 .00
16 25—16.50
00.00—00.00
00.00—00 .00
16 40—17 .75
17.00 —18.25
00.00—00.00
16.00—17.50
00.00—00.00
17.50—18 .60
60 .00—00.00
00.00- 0000
29.50—00 .00
00.00—00.00
135.0—145 .0
000 - 000

00 —00

19 50 —19 70
00.00—00 .00
22 50 - 23 50
19 50 - 0000
16.25 - lS 40
00.00- 00 00
00 .00 - 00.00
13 .40— 17 .75
17.00 —1825
00 .00—00.00
16,00 —17.00
00.00—00.00
17.50 —18 60
00.00 —00 .00
00 .00 —00 .00
29.50—00.00
00 .00—00.00
135,0 —145 .0

000 —000
00 —00

Tendenz : Getreide ruhig .

Mettervertarl .
Die allgemeine Zunahme der Drucks, namentlich in Mittel¬

europa , hat em Nachlassen der Winde zur Folge gehabt ; die
Richtung der Luftströmung wird nun unter dem Einfluß des über
England st - hevdem Haupt -Hochdrucks bei uns eine nordöstliche,später östliche werden . Diese Luftstiömnug wird ziemlich heiteres ,trockenes Frostwetter veranlassen .

Evaugelischer Gottesdienst .
Sonntag nach Neujahr 4. Januar.VslO Uhr : HauptgotteSbienft : Stadtpfarrer Eisen.1 Uhr : Christenlehre : „ „

Donnerstag, 8 . Janunr.Abends 8 Uhr : Wochengottesdienst : Stadtpfarrer Eisen .

Füttert die hungernden Bögel .



Rr. 2 Telephon Nr. 11 . Der Landbote m Sinsheimer Zeitung . Samstag , 3 Januar 1914.
Die Bekämpfung der Maul» und

Klauenseuche betr . l
Nachdem im Hofgut Dammhof bei Adelshofen die Maul- und

Klauenseuche ansgebrochen ist, werden gemäß § 168 Ausf. Vorschr . »
zum Viehs. Ges 8 50 B . V . £) . zum Viehs. Ges. für die Gemeinden i
Hilsbach , Bockschaft , Kirchardl , Treschklingen, Grombach , Rappenau,Babstadt, Ehrstädt, Ober- und Untergimpern , Hasselbach, Adersbach,
Wollenberg , Neckarbischofsheim, Waibstadt, Daisbach , Zuzenhausen ,
Hoffenhcim , Sinsheim , Rohrbach , Steinsfurt , Reihen , Waldangelloch ,
Michelfeld , Eichiersheim , Dühren, Eschelbach , Weiler folgende Anord¬
nungen geiroffen :

Es ist verboten :
1 . Die Abhaltung von Klauenviehmärkten , mit Ausnahme der

Schlachtviehmärkte in Schlachtviehhöfen, sowie der Auftrieb von Klauen-
vieh auf Jahr - und Wochenmärkle. Dieses Verbot erstreck ! sich auch
auf marklähnleche Veranstaltungen.

2 . Der Handel mit Klauenvieh , sowie mit Geflügel , der ohne
vorgängige Bestellung entweder außerhalb des Gemeindebezirks der ge¬
werblichen Niederlassung des Händlers oder ohne Begründung einer
solchen staltstnder . Als Handel im Sinne dieser Vorschrift gilt auchdas Aufsuchen von Bestellungen durch Händler ohne Mitführen vonTieren und das Aufkäufen von Tieren durch Händler.

3 . Die Veranstaltung von Versteigerungen von Klauenvieh . Dos
Verbot sinket keine Anwendung auf Viehversteigerungen auf dem eigenen
nicht gesperrten Gehöfte des Besitzers, wenn nur Tiere zum Verkaufekommen, die sich mindestens drei Monate im Besitze des Veisteigerers
befinden.

4 . Die Abhaltung von öffentlichen Tierschauen mit Klauenvieh .
5 . Das Weggehen von nicht ausreichend erhitzter Milch aus

Sammelmolkereien an landwirtschafiliche Betriebe , in denen Klauenvieh
gehalten wird , sowie die Verwertung solcher Milch m den eigenen Vieh¬
beständen der Molkerei , ferner die Entfernung der zur Anlieferung der
Milch und zur Ablieferung der Milchrückstände benutzten Gefäße aus
der Molkerei , bevor sie desinfiziert sind (vgl. § 11 , Abf. 1 , 9, 10
der Anweisung für das Desinfektionsverfahren .)

6 . Ferner sind verboten :
a) Viehmärkle und öffentliche Tierschauen, soweit sie andere

Tiergattungen als Wiederkäuer und Schweine betreffen ;b) Jahr - und Wochenmärkle, auch wenn auf ihnen Vieh nicht
gehandelt wird ;

c) Körungen von Tieren jeder Gattung.
Jeder Ausbruch oder Verdacht der Seuche ist der Ortspolizei¬

behörde sofort nach dem Auftreten der ersten Krankheitserfcheinungen"nzuzetgen. Verletzungen der Avzeigkpsiicht oder der vorstehend an¬
geordneten Schutzmaßregeln unterliegen den Strafbestimmungen des
8 328 St .G . B . und der §§ 74 — 77 des Viehs. Ges . und ziehen den
Verlust des Entschädigungsanspruchs für Rindvieh nach sich .

Sinsheim , den 31 . Dezember 1913.
Großh . Bezirksamt.

Holzversteigerung .
Die Evang . Gtiftschaffuei Sinsheim wird am

Mittivch, dkn 7 . Januar 1914, vormittags 9 Wr
beginnend , im kirchenärarischen Walddistrikt Orles versteigern :

287 Ster Scheiter und Rollen (279 buch , 4 eich . , 4 gem .),35 Ster Prügel (29 . buch . , 6 gem . ) , 56 Ster Stockholz, 3140 Wellen
(2540 buch . , 600 gem .) und 25 Langreiswellen .

Zusammenkunft beim Bleihöfer Planweg.
Forstwart Freymüller, Daisbach zeigt das Holz .

: i -

Chron . Kranke
wie Gicht . Rheumatismus , Magen -, Darm -,Leber -, Nieren - u . Blasenleiden , Nervenleiden ,
Neuralgie , Neurasthenie . Schlaflosigkeit,Angst¬

gefühl , Ichias , Migräne , Frauenleiden , Herz -, Haut - und Geschlechts -Krank¬
heiten , Quecksilbervergiftung , Onanie , Mannesschwäche , Zuckerkrankheit ,Fettleibigkeit , Krämpfe und Lähmungen usw . behandelt mit bestem Erfolg

LiclBil - InstiM „Elektron“
N 3, 3

Dir . Heinrich Schäter
N O Q Mannheim

O vis -ä -vis vom Wilden Mann . Dur
SPRECHSTUNDEN : Täglich von 9—12 Uhr und 2—9 Uhr abends . Sonntagsvon 10— 12 Uhr .- - Damenbedienung durch _

Frau Rosa Schäfer
Zivile Preise . Telef . 4320 . Ausführliche

Broschüre gratis .
- 13 Jährige Praxis —

kein
besseres

1Hausmittel

gegen
jeden

Heiserkeit , Katarrh , Verschlei¬
mung, Influenza od . Krampf¬
husten etc . als
Port Nill ’q allein echte
Uitl 1IIIII 13

Spitzwegerich

Brustbonbons.
Nur echt in Paketen ä 10 u.
20 Pg . mit dem Namen Carl
Rill zu haben in Sinsheim bei:
G . Eiermann; Kircbardt : H .
Weidler ; Michelfeld: Johann
Kolb ; Steinsfurt : G. Brecht

Orangen
3 Grück 10 Pfennig .

X Lichdi.

Für neue gef. gesch . Artikel
werden mit Organisation vertraute
energische Kreisvertreter

gesucht . Offerten unter Nr . 1576
an die Expcd . ds . Bl .

LckitdfrW Schellfische
„ Mllint
. « fische

frisch Mch.Schellfische
Seelachs mi> Mliiw

wilh . Scheeder.

Befreit
wird man von allen Hautunreinigkciten
und Hautausschlägen , w e Mitesser ,
Finnen, Blütchen , Gestchtsröte usm ,
durch tägliches Waschen mit

Steckenpferd -
Teerfchwefel - Seife

v. Bergmann «. Co., Radebeul
St . 50 Plg . bei : Apoth . Dr . Kieffer
I . Neust Wtw . und I . Rohleder .

Immer nur mit

vrt ^ 3*

rilo

wichse ich alle Schube ,
weil Pilo am schnell¬
sten und schönsten
glänzt , auch das Leder
wasserdicht und dauer¬

haft macht .

Verlangen Sie bitte nur Pilo !

Todes -Anzeige .
Heute früh Vt8 Uhr verschied sanft meine liebe Frau , unsere

treubesorgte gute Mutter , Tochter , Schwester , Großmutter, Schwä¬
gerin und Tante

Lina Stahl
geb . Hettler .

Ehrstädt , den 31 . Dezember 1913 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Freitag,
'

2 . Januar , nachm . 2 Uhr statt .

QerSxmtaii
war wie vir außerordentlich ge¬
mütlich, wir haben einen guten
Durst entwickelt und die Luft
war zum Schneiden . Daß
ich trotzdem keinen rauhen Hals
habe, danke ich den Wybert
Tabletten , die ich gleich beim
Heimkommen und heute ftüh
genommen Hobe. Sie machen
den Hals frei und benehmen
auch den üblen Geschmack im
Mund . Die Schachtel kostet
in allen Apotheken 1 Mark
und hält lange vor.

Millionen
gebrauchen gegen

Heiserkeit, Katarrh , Ver¬
schleimung , Krampf- und

Keuchhusten

not. begl . Zengn. von
Aerzle« und Priviien

. - verbürgen den sicheren
Erfolg.
Aeutzerst bekömmliche und
wohifchmeckende Bonbons .
Paket SS Pf ., Dose 50 Pf .

zu haben bei

tugo Seafert in Sinsheim,
H . Ruppert in Sinsheim,

Joh .Webrr in Neckarbischofs¬
heim , Otto Günther, Condit.
in Eichtrrsbeim, Gustav
Günther Colw .Hdt in Eschel¬
bach , Aug. Niebergall Colw.tbi. in Rappenau, Gustav

traust iu Grombach .
Zu haben in allen Apotheken.

in jjommi u. Msll, Stempelkissen .
1

Sotllieb Becker'sche BnchdrnckercL

Hapag , Hamburg
( Hamburg - Amerika Linie )

Personenbeförderung nach allen Teilen der Welt .

Hamburg — New Uork
Boulogne —New Aork ; Cherbourg —New Uork

Southampton —New Aork
Hamburg — Philadelphia
Hamburg — Boston

f
' Hamburg — Kanada

Hamburg — Cuba
Hamburg — Mexiko
Hamburg — Brasilien
Hamburg — Argentinien
Hamburg — Westindie »
Hamburg — Chile
Hamburg — Peru
Hamburg — Afrika

Vergnügungsfahrten
mit zu diesem Zwecke eigens hergerichteten

Dampfern
Reisen um die Welt Nordlandfahrten
Zndienfahrten
Orientfahrten

Nilfahrten.

Jslandfahrten
Westindienfahrten

Soeben neu in Dienst gestellt der Turbinen - Schnellpostdampfer

„Imperator ",
das größte Schiff der Welt .

Länge 919 Fuß , Breite 88 Fuß , Tiefe 6» Fuß . 50000 Sen * Rauminhalt .

Fahrtdaner : Hamburg — New ?) ork sieben Tage .
Vier Schrauben. Vollkommen ruhige Seefahrt.

Vorteile :
Zweite Kajüte . ! Zwischendeck.

Groß - Zimmer wr 2, S u .4 Personen §Unterbringung von Familien und
mit eiektr. Licht , Klingelleitung , Frauen in abgeschlossenen
Waschtischen und Kleiderschränken ’T'’"

Erste Kajüte .
Keineüberewanderstehende Betten,
Zimmer von Größe und Einrichtung
wie Zimmer auf dem Lande , IIS
Zimmer mit eigenemBad und Toi¬
lette,in der erstenKajüte im Ganzen
vorhanden 180 Badezimmer, außer¬
dem elektrisch« und türkisch« Bäder ,
in allen Zimmern fließendeswarmes
u .kaltes Wasser,» Personenauszüge ,
Promenadendecks von zusammen
-/»KilometerLänge , großer Ball - u .
Festsaal, Ritz Carlton -Restaurant ,
Große Schwimmhalle, Speisesaal,
Palmengarten ,Grillraum , Schreib-
u . Lesesaal, Turnhalle , Rauchsalon,
Kindersalon und Kinderspielplatz.

Speisesalon wr 854Perion ., Gesell-
schaftssalon, Halle, Schreibzimmer,
Rauchsalon , Turnhalle . Personen -
aufzug , geraum . Promenadendecks,
20 eleg . Badezimmer mit Wannen

Dritte Kajüte .
Zinnner zu zwei und vier Personen
mit Walcheinrichtung und elektri¬
schem Licht, Speisesaal für 440
Personen ,Gesellschaftssalon,Rauch-
salon , Bücherei, Promenadendeck,

17 Badezimmer mit Wannen .

_ _ Kam¬
mern . Die Kammern enthalten je
zwei oder vier Betten und find
elektrisch erleuchtet. Die Speisen
werden den Passagieren an Tischen
durch Aufwärter und Aufwärte -
rinnen vorgesetzt . Teller , Messer,
Gabel und Löffel werden geliefert,
ebenso Matratze , Keilkissen und
Bettdecke , Handtuch und Seife .
GW besonderes Waschhaus , w
welchem Kinderwäsch« und andere
Wäsche gewaschen werben kann,
steht zur Beifügung , ebenso eine

Anzahl Wannenbäder .
Prospekte »nrntgelüich und portofrei .

Hamburg-AmenkaLinie,AbteUtmgPersouellverkehr,Hamburg.
Vertreter in Sinsheim : Hermann Heisch am Ma-kt_

X X ( P1' l
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